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Die malerische Fachwerkkulisse auf dem Marktplatz.

Der Biergarten „An der Grafenkelter“ bildete einen schönen Rückzugsort im Festtrubel.

Der Marktplatz war an allen fünf Abenden extrem gut gefüllt. Partystimmung pur.

Der Adventure Park für Kinder am neuen Standort in der Hetzelgasse.

Cassandra and the boyz spielten am Freitagabend auf dem Rosen-Platz.

OB Hornikel beim Fassanstich.

In der Höllgasse legte ein DJ auf.

Spaß auf dem Unteren Marktplatz.

Hofbräu Regiment: Seit 17 Jahren auf der SchoWo.

Entspannte Abendstimmung an der Stadtmauer. Das Hofbräu Regiment sorgte auch in diesem Jahr an gleich zwei Abenden für ausgelassene Feierlaune in d

Das Große Blasorchester (GBO) eröffnete die 53. SchoWo - zum ersten Mal auf dem neuen Rosen-Platz. Ei

Vielen Dank für e
Die 53. Schorndorfer Woche brachte viel Neues mit

Lange wurde drauf hin gefiebert, fünf Tage
wurde intensiv gefeiert und schon ist sie
wieder vorbei: die 53. Schorndorfer Woche.

Eine SchoWo, die allgemein ruhig und
friedlich in einem guten Miteinander gefei-
ert wurde. Sommerliche Tage und laue
Abende luden zum Verweilen ein. Auch der
Regenschauer am Dienstagabend hinderte
die meisten Gäste nicht daran, bis zum letz-
ten Ton der Musik Party zu machen.

Das neue, größere Festgelände bot zahl-
reiche Ecken, die es zu erkunden galt. So
fand jede Besucherin und jeder Besucher
den idealen Platz für sich. Vor der Markt-
platzbühne und auf dem Rosen-Platz konn-
te wild gefeiert werden. An der Weinlaube
rund um die Stadtkirche, im Biergarten an
der Grafenkelter und rund um den Esels-
brunnen fanden die Gäste Platz um zu plau-
dern und zu genießen.

Eine rundum gelungene Neuerung, wie
man auch immer wieder auf dem Festgelän-
de hören konnte.

Für Kinder boten Fahr- und Spielge-
schäfte, sowie der beliebte Adventurepark,
in diesem Jahr in der Hetzelgasse und die
Kinderolypiade zahlreiche Höhepunkte.

Selbstverständlich durfte das SchoWo-
Bähnchen nicht fehlen. Runde um Runde
fuhr es vollbesetzt seine Route durch
Schorndorf. Jeder Jahr aufs neue schön.

Nach der SchoWo ist vor der SchoWo,
und so freuen sich sicher schon viele auf die
54. Schorndorfer Woche 2024. (krb)

Dank der
VG Schorndorfer Vereine

Die SchoWo 2023 ist schon wieder Ge-
schichte. Die Stadt und viele, viele Gäste

haben fünf Tage lang gefeiert. Wir als Vor-
stand der Vereinsgemeinschaft Schorndor-
fer Vereine bedanken uns von Herzen bei all
denen, die dazu beigetragen haben, dass es
ein so tolles und friedliches Fest geworden
ist!

In diesem Jahr bedanken wir uns als al-
lererstes bei der gesamten Weststadt, dass
wir da zum ersten Mal feiern durften - sehr
oft und auch laut zu Lasten der Anwohner
und Firmen. Die SchoWo war 52 Jahre lang
eher im Osten der Altstadt beheimatet und
in diesem Jahr mussten wir zwangsweise in
die Weststadt verlagern. Das war eine große
Umstellung für alle - auch für uns. Wir ent-
schuldigen uns hiermit nochmals ausdrück-
lich für alle Belästigungen und Behinde-
rungen.

Die Besucher und Festgäste haben es ge-
dankt. Diese neue Struktur, zusammen mit
dem neuen Rosen-Platz, wurden unisono
sehr gelobt und wirklich gut angenommen.

Auch aus diesem Grund war die SchoWo
in diesem Jahr eine ganz besondere SchoWo
und wurde damit ein mega Erfolg.

Unser Dank geht aber nicht nur in die
Weststadt, sondern wie immer an die, die
wieder unwahrscheinlich hart gearbeitet
haben, um dieses Mamut-Fest, die größte
Veranstaltung die Schorndorf hat, über-
haupt auf die Beine zu stellen. Und das bei
dieser Bollen-Hitze.

Dank auch denen, die während dem Fest
Tag und Nacht geschuftet haben, um den
Besuchern ein Stadtfest zu bieten, das
Land-auf, Land-ab seinesgleichen sucht:

Hunderte von Ehrenamtlichen haben
tausende von Stunden für ihren Verein und
damit für ganz Schorndorf beinahe über-
menschliches geleistet.

Namentlich geht in diesem Jahr unser


